
EnroMlllje kmiWll.
Bei lebendi-

gem Lube verbrannt ist in Char-
lottenhof die sechsjährige Tochter des
Arbeiters Smuhl. Das Kind kam
mit seinen Kleidern dem Herdfeuer
zu nahe, wobei letztere in Brand ge-
rieten. Ehe Hilfe zur Stelle war
fand das Kind den Flammentod.

Burg. Die Einwohner der Kau-
per Gemeinde wurden durch Feuer-
lärm geweckt. Das Wohnhaus des
Kaufmanns Riedel wurde Anscheinend
Riedel wird vermißt. Die Feuerwehr
sucht nach der Leiche. Ob Unvorsich-
tigkeit oder Brandstiftung vorliegt, ist

Landsberg a. W. Ein Mord

Der 22 Jahre alte Arbeiter Carl

starb. Als Grund der Tat wird

Möbiskruge. In der Nacht
brannte die am Wege von hier nach
Neuzelle stehende Zementfabrik des
Maurers Paul Galke ab. Der Besitzer
der Fabrik ist seit längerer Zeit ab-
wesend. Es wird Brandstiftung ver-
mutet, doch konnte der Brandst'.ster
noch nicht ermittelt werden.

Reichenwalde. Der erst« Leh-
rer und Kantor Barsch schied mit
dem 1. Oktober nach 4V2jäh?iger
Lehrtätigkeit aus dem Amte. Seine
«rst« Anstellung fand in Giisterbiese
a, O. statt. 40>/» Jahre hat er in vor-

Post? "'ha dt WMO

weh""
letztwilligbedacht.

Königsberg. Die Kön gsber-
ger Dampfbrauerei Hans Engclke.

die im Jahre 1887 von Wilhelm Fal-

fchriinkter Haftung" umgewanKlt.
Die Feier des GeschiistSjubilüumS
fand im Kirschgarten statt.

Bialla. Das Gut Sokollen am
See in Größe von über 1000 Morgen
hat Frau Gutsbesitzer Kliemchen mi! I

zum Preise von 285,000 Mark ge-

st erb . Z Rech

hi:sigen Landgericht GromaSzinsli. ,
Kartein (am Haff). Der Ve-

teran Nebel von Skirwitell wollt? mit

000 M. kaufte, hat dessen Frau (Herr

einer Heilanstalt) sür 34.1 XX) Mark

Rentier Stadtrat Hugo Brünnlinger
ist, fast 70 Jahre alt, nach längerem
Leiden verstorben. Er hatte bis vor

kleinen Anfängen zur Blüte brachte.
Pr. ° Stargar d. Dieser Zage

konnte Schneidermeister I. H. Sen-

rnn,l Gommern.
Stettin. Der Landgerichtsrat

Dr. jur. Badstubner schenkte dem
kgl. Konsistorium 3000 Mark, di«
nach Gutdünken den Gemeinden He-

sollen.
Büto w. Der 15jährige Schreiber

In > i>se ben Augenblick entlud sich»

in den rechten Oberann ge-
drungen. Der Arzt, der sofort ber-
beigeholi wurde, ordnete wegen der

rung ins Krankenhaus an.

Bords Holm. Lehrer Klinker
in Dätgen trat nach 43jähriger Amts-
tätigkeit in den Ruhestand. Aus die-
sem Anlaß erhielt er den Adler der

großes Bild des Schulhauses. Kl.

seinen Wohnsitz in Bordesholm; in
Dätgen wirkte er AS Jahre.

Neumünster. Ueber nasses
Laub stürzte auf einem Hofe der
landwirtschaftliche, 57jährige Arbei-
ter O. Vorbeck. Er fiel mit solcher
Wucht gegen ein «isernes Treppen-

Verletzungen starb.
Owschlag. Die beiden großen

Scheunen des Landmannes und Händ-
lers Detlof Sohrt sind mit den sämt-
lichen Erntevorräten niedergebrannt.

000 Mark versichert.
Rendsburg. Landrat Brütt

rllckgetretenen Gemeindevorsteher R.
Stolley in Fockbek das Allgemeine
Ehrenzeichen in Silber. Stolley
hat 21 Jahre lang die Geschäfte des

Borstehers der großen Gemeinde Fock-
bek geführt.

Segeburg. Ein Großfeuer
hat datz umfangreiche Wirtschaftsge-
bäude deS Gastwirts Herf. Christier
in Grönwald zerstört.

??ror>inz ScHleNen.
Beuth«» OS. Auf ein 50-

re die katholische Volksschule 1 in

z« Zeit durch de» Kaplan Schaff aus
Deutsch Piekar verwaltet, den im

Oktober 18682 Lehrer Gans ablöste.
Dessen Nachfolger in der Schulleitung
wurde am 1. April 1898 der derzeitige
Rektor Grimm, welcher am 29. Sep-
tember fein 25jähriges Dienstjubi-

Leben.

ern und Hauptlehrer an der hiesigen
Schule, Schütze, beging sein

riges Ortsjubiläum.

Abschiedsfeier statt, zu der sich das

Kollegium, die Spitzen der Behörden,
Vertreter des Offizierskorps, die
städtischen Beamten und auch Bürger

Magdeburg. Der 21 Jahre
alte angebliche Tischler Friedrich

A. Zibolka. der bereits seit 50 Jah-
bolka ist 72 Jahre alt.

Ccilbe. Der 15jähr!ge Kontor-
lehrling Herman Anders aus der hie-

Mitteldeutschen Privatbank Filiale
Calbe, 10.000 Mk. unv verschwand
damit. Er konnte trotz eifriger Nach-

Lehrte. Der Arbeiter Balte

der Tod eintrat.
Linden. Dr. Julius Knoeve-

nagel, der seinen 80. Geburtstag fei-

brach in dem benachbarten Wietzen
auf d«m Anwesen deS Hofbesitzers
Heinrich Nietfeld aus. Wohnhaus

und Hühner in den Flammen um.

Uelzen. Durch ein größeres
Feuer wurde in Stadensen da?
Wohnhaus des Hofbesitzers Adolf

rat äieh, Justizra? Nacke herselbst.
der seit 1879 hier tätig ist. Dem Ju-

sär Helmecke, hier, wurde das Ber-

Dorsfeld. Aus unerklärli-
cher Weise stand das mit Docken ein-
gedeckte Dach deS Hauses Kaiserstra-
ße Nr. 22 plötzlich in Flammen.
Hausbewohner und Feuerwehr er»

Garenfcld bei Westhofen. Gi-

ke, im Alter von 89 Jähren,

der St. Josefskirche in Altenhngen.

Stola und eine Altardecke.

Koblenz. Die Papier-AnS-
suhr- und Papierausstattungssabrik
M. Mayer feierte den Tag des 50-

lasse fand in d«r Fabrik ein Festakt
statt. RegierungSrat D. v. Dalwitz
als Vertreter des Oberpräsiventen
überbrachte die Wünsche der König-

fielen.
N«uß. Der Sohn des Vureau-

diätorS Erno, dessen Geburt am 10.
Oktober als erste angemeldet wurde,
gilt als der 40,000. Einwohner der
Stadt. Dem Vater wurde ein bis
zur Großjährigkeit des Kindes ge-
sperrtes Sparkassenbuch über 100

Siegen. Das Elektrizitäts-
werk Stkinfeifer ck Co. in Niever-

Kraft.

seines opferwilligen Verhaltens bei
der Rettung der Marie Meyer vom
Tode deS Ertrinkens vom RegierungS-
Präsidenten eine Geldbelohnung von
60 Mark bewilligt worden.

Kass« U Der Lehrer a. D. Io

Alsfeld. Der Forstwart G.

steht, feierte sein 40jähriges Jubilä-

den Feldzug 1870?71 als Unterof-
fizier mit.

rigeS Bestehen zurück.' Das Geschäft

deskinder über. Au« bescheidenen
Ansängen heraus hat sich die Firma

zu einem Weltg«schäst entwickelt. I
Sellens der Inhaber wurde das Ju-

Wiese Grummet aus, B«m

Weites-
ten eintrat.

Zeitz. Der Fabrikant Papst in
Frankfurt a. M. hat sein im bena»>

lungSbedürftige errichtet werde.

Dresden. Am IS. Oktober wa-
ren 25 Jahre verflossen, daß Frau
Anna Fiedler, WaisenhauSstraße 36,

Alfred Bogel, der die 15jährige Jo-
hanne Edelmann auf deren ausdrück-
lichen Wunsch durch vier Dolchstiche
getötet bat und nachher einen Selbst-

Chemnitzer Strafkammer zu 3 Jah-
ren 6 Monaten 3 Wochen Gefängnis
verurteilt.

Cunewalde. Tätlich verun-
glückt ist beim Stöckeroden der
Waldarbeiter Gustav Trompler. Um
nach der Ursache eines nicht losgigan-

gab er sich trotz AbratenS seines Mit-

Weberei und Spinnerei betrieben
wird, werden vorerst 100 Arbeiter

Mainz. Der Leiter des Kr-iZ-

hier als Nachfolger deS Obermedizi-
nalrateS Dr. Balfer versetzt wurde,
machte durch Erschießen seinem

Erding. Distriktsschulinspeitor Wolf-

nen KV. Geburtstag. Seit 1878 wirkt

Kissingen. In Bad Kissin-

v. Diruf sr., Geh. Hosrat. I. Brun-
nenarzt und Arzt der Kinderheil-
anstalt, im 89. Lebensjahre verschie-
den

Wasser. Der 13jährige Schüler Alois

auftauchende Kind nicht gleich zu er-
fassen. das Wasser ging fast über ihn
hinaus, und zwar in raschem Lauf.

brannt.
Tübingen. Der Bäckerlehrling

Schiebel von Rottenburg, der mit

selbst in die Brust und starb an der
schweren Verletzung.

ihres Inhalts von 219 Mark be-

Karlsruhe. Zu Ehren des
25jährigen Berufsjubiläums des

Chefredakteurs der ?Bad. Presse". Al-

Karlsruher Presse" ein Festbankett.
Baden - Baden. Der Geh.

Veterinärrat Friedrich Braun ist hier
im Alter von 78 Jahren gestorben.
Der Verblichem, ein gebürtiger
Karlsruher, war seit 1871 als Be-
zirkstierarzt in Baden - Baden an-
sässig. Auf tierärztlichem Gebiete
galt er als Autorität.

Beckstein bei Lauda. Neulich

das in kurzer Zeit Scheuer und
Wohnhaus desselben einäscherte. Die
Feuerwehren Lauda unv Königshofen

von Sachsenflur verhinderten ein
weiteres Umsichgreifen des verheeren-
den Elementes. Die EntstehungSur-
sache ist bis jetzt unbekannt.

Dur lach. In der Nähe der

Fundaments ein Stück eines alten
schweren Geschützes im Gewicht von
ungefähr einem Zentner nebst Kugel

Brandes 1689.

ist Rechtsanwalt Justizrat Bangratz
gestorben, der lange Jahre Führer
und Direktor des Verbandes Pfälzi-
scher landwirtschaftlicher Genossen-
schaften sowie Aufsichtsratspräsident
der Pfälzischen Landwirtschaftsbank
und u. a. Mitglied des Gesamtaus-
schusses und des Verwaltungsrates
des Reichsverbandes der Deutschen

Lautzkirchen. Ihr goldenes
Hochzeitsjubiläum feierten in voller
körperlicher und geistiger Rüstigkeit

KttahLotyriNsisn.
Algringen. Der 50jährige Po-

lizist Schmitz und der 20jährige Neu-
schäfer, die beide von. dem Arbeiter
Beeresmann durch Messerstiche schwer
verwundet wurden, sind an den Fol-
gen der Verletzungen gestorben.
Schmitz hinterläßt eine Witwe mit
acht Kindern.

Bühl gei Gebweiler. Ein schreck-
licher Fuhrwerksunfall, dem ein Men-
schenleben zum Opfer fiel, ereignete
sich in der Nähe unseres Ortes aus
der Straße nach Murbach. Der 24
Jahre alte Knecht Viktor Seiler kam
mit einem Wagen Bauholz des We-
ges. Infolge einer schlenkernden Be-

Mecklenburg.
Schwerin. Der Pächter der

Kantine des 3. Bataillons des Gre-
nadierregiments Nr. 89, Theodor
zurückblicken, an dem er vor fünfund-
zwanzig Jahren bei dem Regiment
eingetreten ist. Fünfzehn Jahre hin-
durch gehört« er aktiv dem Regiment

sowohl im Regiment als auch in wei-
ten Kreisen gern gesehene Jubilar
wurde anläßlich seines Ehrentages

geehrt, st H' 112 ' de K 112

l tz D Sch h che st

irten das Fest ihrer goldenen Hochzeit,
ilus diesem Anlaß ließ der Großher-
zog den alten Eheleuten sein Bild

?en erschossen.
Lübeck. Der etwa 20jährige

Kaufmann F.scher. Sohn des Pastor»

scher ist Schüssen zweier unbe-
Mannter Männer zum Opfer gefallen.

Die Polizei hat scscrt die Verfolgung
der der Tat Verdächtigen ausgenom-
men. Der Mann, der früher vor
Jahrzehnten. u>n die Weihnachtszeit,
als noch d.iS Marktleden wirklich flo-

gst unlängst, nachdem er durch viele
Joh>>. sein einst io blühende! <Ze-
mcr»> ous verschieden!« Gründ.'» h:tcusgiben müssen schon lanze ein
si'Ürr, bescheidener Mann -- In der
>'irm,nanstalt gestorben. Eu'.st war

Rackau, so hieß er. eine markante
Erscheinung im Lübecker Strah.-nli-
ben um die Weihnachtszeit? sein an
seine Frau gerichteter Zuruf: ?Liefe,
fing' höher!" war geradezu volks-
tümlich geworden.

Aar au. Unlängst ist Herr -k.
Stäuble, Sekretär der Erziehungsdi-
rektion, infolge der Beschwerden dei
Alters von seiner Stelle zurückgetre-
ten. Herr Stäuble war zuerst Lehrer,
an welchem Berufe er mit ganze,
Seele hing und für den er als sehr
gut qualifiziert sich erwies. Nachdem
er sich in jungen Jahren noch das
Patent als Bezirksschullehrer erwor-
ben, kam er als Bezirkslehrer nach
Zurzach, später nack Baden. Schon
früh wurde ihm das Primarsckmlin-spektorat übertragen. Im Jahre
1885 wählte die Regierung Herrn
Stäuble auf dem Berusungswege zum
Sekretär der Er,iehungsd!rektion.

Aege r i. Kürzlich starb hier Im
Alter von 73 Jahren Oberst Hans

Feldziige der Schweizertruppen im
Dienste des Königreichs Neapel mit-
gemacht.

Genf. Die frühere Pollangestellte

und Verletzung des Briefgeheimnisses
zu 4 Monaten Gefängnis mit be-
dingtem Strafvollzug verurteilt.

Budapest. Der bekannte Arzt
Dr. Schulhof stattete einem Patienten
einen Besuch ab. Während der Un-
tersuchung des Kranken stürzte Dr.
Schulhof plötzlich, vom Schlage ge-
rührt, zusammen und gab wenige
Minuten später seinen Geist auf.

Budweis. Infolge der an-

Schaden ist ganz bebe»

nek im 75. Lebensjahre gestorben. Er
hat die Feldziige von 1859 und 1866,
sowie den Okkupationsfeldzug mitge-

Mund und brachte sie zur Erplosion.
Der Kopf des Selbstmörders wurde
ihm vom Rumpfe gerissen.

kel gehüllt ist, spielte sich in der Kon-

terplatze ab. Kurz vor 3 Uhr betra-
ten die beiden Gehilfen Müllers, der
18 Jahre alte Rudolf Hubalek aus
Harzdorf bei Reichenberg und der 19
Jahre alte Rudolf Lindner, der erst
seit kurzem bei Müller bedienstet ist.
das Geschäftslokal. Hubalek, der seit

Frieda Grießbach eine Liebschaft hat-

in die linke Wange getroffen und
schwer verletzt. Die Grießbach flüch-
tete in einen nebenan befindlichen La-
den. um Hilfe zu holen. Inzwischen
richtete Lindner die Waffe gegen sich

gen Minuten eine Leiche.

Mersch. Aus biher unaufqe-

kläner Ursache entstand in den Ge-
bäulichkeiten der Eigentümerin Don-
nersbech aus Beringen ein Brand,
der die Stallungen und «inen Schup-
pen teilweise einäscherte. Der Scha-
den in Höhe von 300 Fr. ist ver-
sichert.

Mertert. Bei der Versteige-
rung des Traubenbehanges aus den

Weinbergen des hiesigen SidonS'-
schen Gutes erfolgte der Zuschlag an
Herrn Cigrang, Cafe de la Gare.
Herr Cigrang hofft, aus dem Neu-
länder dieser Weinberge, trotz dem
ungünstigen Jahr, einen guten Schop-
pen Wein zu keltern.

Simmern. Der seit 8 Tagen

abends auf dem Heimwege verirrt
hat und ins Wasser gefallen ist.

In der Eisenbahn unterhalten sich
zwei Herren, die zufällig miteinander
bekannt geworden sind, über Musik.

tere Stoffe.
Im Laufe des Gesprächs fragt der

letztere sein Gegenüber, ob even-

gene Sachen!"
Diese letzten Worte hat ein in der

Ecke sitzender, grauhaariger Mann
aufgeschnappt. Er erhebt sich und
überreicht unter höflicher Verbeugung

lail! '

Schöne Aussichten.

Verlobung, hält er meine Ansichten
Naives Mädchen: ?Ich weiß

wchl nächstens bankrott machen mu

Fatal. A.: ?Warum ist denn

geg^ngeiv?"
Zerstreutheit. Will er da seiner Braut
ein« Schachtel mit einem Rosenbukett

Bukett hineinzulegen und schickt bloß
die leere Schachtel mit der Inschrift:
?Dein Ebenbild!"

Ein armer Kerl!

?Ich freuen? Ich danke für

Ei» Epikureer.

Dame: ?Ach wie entzückend
die Forellen in der klaren Flut .

'

Herr: ?Ja, nun denken Si« sich
mal «rst die Dinger in schöner gelber
Butter!"

Kasernenhofblüte. ?Re-

oll-s verkehrt! Sie würden sich ali
Anieise gewiß wie 'ne Ameise an-
siellen!"


